
Fortsetzung aus der Ausgabe 206, 
Februar 2025:

Die fertig geplante Trasse hat fol-
genden Verlauf:
Vom Bahnhof Thiersheim herführend 
- an Stemmas vorbei - nach Kothi-
genbibersbach (hier Bhf.) - westlich 
Rosenbühl - Sandmühle - südlich 
Schacht - Arzberg-Nord (hier Bhf.) - 
südlich an Dietersgrün vorbei - Rich-
tung Weidighaus - zwischen Weidig-
haus und Raithenbach - Richtung 
Freundschaft - südwestlich davon 
(hier Bhf. Hohenberg) - Die Porzel-
lanfabrik C.M.Hutschenreuther soll 
mit einem Industriegeleise mit dem 
Bahnhof verbunden werden. Bei 
Straßenkilometer 13 wird die Stra-
ße Hohenberg-Schirnding mit einer 
Brücke überführt. Weiterer Verlauf 
am linken (=nördlichen) Hang des 
Weißenbachtales mit Gefälle Rich-
tung Grenze. Die Straße Hohen-
berg - Fischern wird senkrecht ge-
quert - hier mit einem Haltepunkt 
für Fischern u. Markhausen. Erhöhte 
Überschreitung des Egertales (we-
gen Hochwassergefahr) mit einer 
Brücke und geschütteten Erddamm. 
Weiterführung der Linie mit 20 bis 25 
pro Mille ansteigend am linken, d.h. 
östlichen Hang des Grasbachtales 
entlang bis hinauf zur Steinmühle. 
Hier ist ein Haltepunkt an genannter 
Mühle für die Ortschaft Eichelberg 

und dem südlichen Ortsteil von Lie-
benstein vorgesehen. - Querung des 
Grasbachs bei der Steinmühle - Wei-
terführung am Westufer Hammer-
teich - nördlich an Liebenstein vor-
bei Richtung Stockteich - (hier Bhf. 
Liebenstein-Nord) - südlich Seichen-
reuther Teich und nördlich von See-
berg bei Meierhof (hier Bhf Seeberg) 
- zwischen Tannenberg und Oe-
dt nach Oberlohma (hier Bhf.) - bis 
Franzensbad (Bhf.)

Der überschlägige Kostenvoran-
schlag zur Herstellung dieser voll-
spurigen Bahnlinie beziffert das In-
genieurbüro Miller wie folgt (Anm.: 
Preisvergleich der Planungsphasen):   

	 Nov 1925	 um 1912
Thiersheim - Landesgrenze (12,53 km)
	 2 103 000	 1 202 000 Mark
Landesgrenze - Liebenstein (4,85 km)             	
	  955 000	  546 000 Mark
Liebenstein - Oberlohma/Franzensbad (8,43 km)         	
	 2 450 000	 1 400 000 Mark   
Gesamt-Strecke (25,81 km)
	 5 508 000	 3 148 000 Mark

In dem Aktenband (Archiv-Nr, 80003, 
1006) befinden sich zahlreiche Un-
terlagen und Pläne, die von den em-
sigen Tätigkeiten des Arbeitsaus-
schusses „Ost“ in den folgenden 
Monaten informieren. Umfangreiche 
Schriftwechsel mit dem Ingenieur-
büro Miller, den interessierten Orten 
und deren Ratsbeschlüsse, mit Mini-
sterien, Ämtern und Behörden, ferner 
Denkschriften, Gutachten, Stellungs-
nahmen und Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnungen etc. dokumentieren die 
Aktivitäten.
Auch ein Advokat namens Traub in 
Böhmisch Brod wurde eingeschal-
tet, der, zusammen mit Pfarrer Stös-
sel von Liebenstein, die Interessen 
des Ausschusses gegenüber den 
tschechischen Behörden vertreten 
sollte - die geplante Strecke führte 
schließlich über die Landesgrenze 
nach Liebenstein - Franzensbad. Die 
Verhandlungen im Prager Eisenbahn-
ministerium verliefen jedoch schlep-
pend.
Noch im Herbst 1925 schien das Pro-
jekt voranzugehen. Detailierte Pläne 
über die Linienführung, mit zu erstel-

lenden Bahnhöfen und Haltepunkten 
lagen fertig ausgearbeitet vor. Auch 
zwei neu aufgefundene Braunkohlef-
löze (1925) nahe Hohenberg/Fischern 
gaben weitere günstige Perspektiven.
Da schreibt das „Selber Tagblatt“ 
unterm 9. September 1925. Vor Wo-
chen beschäftigte man sich in ver-
schiedenen Orten Oberfrankens mit 
dem Bau einer Bahn von Franzens-
bad über Liebenstein und Hohen-
berg nach Thiersheim mit eventu-
eller Verlängerung bis Wunsiedel und 
Bayreuth und hat keine Kosten zur 
schnelleren Ausarbeitung der Pläne 
gescheut. Nun teilt die tschechische 
Verkehrs-verwaltung mit, dass sie 
kein Interesse an diesem Projekt ha-
be. Dadurch dürfte dasselbe vorerst 
wieder begraben sein, um von spä-
teren Generationen erneut aufgegrif-
fen zu werden.
Wie ein Paukenschlag wirkte dann 
die Mitteilung aus dem Staatsmi-
nisterium d. Innern des Freistaates 
Bayern vom 14. Januar 1926, dass 
die Bauwürdigkeit der Bahnlinie von 
der Deutschen Reichsbahngesell-
schaft (auch nach nochmaliger Über-
prüfung) nicht anerkannt werde. Als 
Gründe werden der überall bestehen-
de Geldmangel sowie die vorsorg-
liche Vermeidung verlustbringender 
Ausgaben genannt.
Schließlich wird Ende Oktober 1926 
dem Advokaten vom Arbeitsaus-
schuss „Ost“ mitgeteilt, „ …dass 
das Projekt fix und fertig ausgearbei-
tet vorläge und nur wegen der der-
zeitigen schlechten wirtschaftlichen 
Lage momentan nicht verwirklicht 
werden könne. Die Angelegenheit 
ruhe einstweilen.“ Damit war das Ei-
senbahnprojekt endgültig gestorben.

Neues Bahnprojekt: Thiersheim - Franzensbad (Teil II)
Ehrgeizige Pläne auf zwei Schienen zwischen den Fronten der Geschichte vor 100 Jahren
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Diese zeitgenössische Bild aus Bad Berneck hätte auch an einem Bahnhof entlang der 
neuen Strecke entstehen können. Aber ähnlich wie das Bahnprojekt 1925 scheiterte 
im Jahr 1939 auch das Projekt der Sudetenautobahn in diesem Bereich.
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Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Donnerstag,

13.03.

Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
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Am 9. April um 19 Uhr lädt der 
Erste Bürgermeister, Werner 
Frohmader, wieder herzlich 
zum „Neujahresempfang“ ein.

Wie es in einer Mitteilung der 
Marktgemeinde Thiersheim 
heißt, wird es 
an diesem 
Abend einen 
kleinen Aus-
blick auf die 
A k t i v i t ä t e n 
und Feste 
im Jahr 2025 
geben. Es 
werden auch 
wieder sehr 
e r f o l g re i c h e 
Thiersheimer Sportler geehrt, 
sowie Personen, die sich durch 
langjährige, ehrenamtliche, 
verdienstvolle und über den 
allgemeinen Rahmen hinaus-

gehende Tätigkeiten verdient 
gemacht haben.

Nach dem offiziellen Teil gibt 
es für die Gäste Gelegenheit 
zum Austausch und Knüpfen 
von Kontakten. Zu dieser Ver-

anstaltung sind 
nicht nur Eh-
rengäste will-
kommen – vor 
allem ist na-
türlich auch 
die Thiershei-
mer Bevöl-
kerung recht 
herzlich ein-
geladen. 

Der Veranstaltungsort wird 
noch in der Tagespresse be-
kanntgegeben!

Am Samstag, den 15. März von 
15 bis 17 Uhr findet im Volks-
kundlichen Gerätemuseum 
Bergnersreuth die nächste Ein-
heit zum Thema „Heimataka-
demie NATUR“ statt. Sie steht 
unter dem Motto: 5 Hausmittel 
ersetzen eine Drogerie - Weg-
weiser für selbstgemachte Hy-
giene.
	 Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, deshalb ist eine Anmel-
dung unter verwaltung@fichtel-
gebirgsmuseum.de erforder-
lich.

Mit Ende der Winterschließung 
am 24. März startet eine neue 
Ausstellung im Kuhstall des 
Museums: „Bundschuh und 
Gummistiefel – vom Bauern-
krieg 1524 bis zu den Bauern-
protesten 2024“
	 Thematisiert wird der Bau-
ernkrieg vor 500 Jahren bis 
hin zu den Bauernprotesten im 
Frühjahr 2024 in unserer Re-

gion.  Es geht um die Beweg-
gründe zu diesen Ereignissen 
und was Sie ein halbes Jahr-
tausend später miteinander ge-
meinsam haben. Es sind zahl-
reiche Fotos aus 2024 zu se-
hen“.
	 Die Ausstellung ist von 
Dienstag bis Sonntag jeweils 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen gibt es 
unter www.bergnersreuth.de.

Der Bürgermeister lädt ein

Start in den Frühling
in Thiersheim

Aktuell im Gerätemuseum Bergnersreuth:

Heimatakademie NATUR
und eine neue Ausstellung
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In tiefer Betroffenheit und großer Dankbarkeit
nimmt die Stadt Hohenberg a.d. Eger

Abschied von

Herrn

Dr. Hartmut Gallmeier
Träger der Ehrenmedaille

Herr Dr. Hartmut Gallmeier hat über 30 Jahre als Allgemeinarzt 
in Hohenberg a.d. Eger praktiziert.
Neben seinem Engagement als Arzt war er eine feste Größe im 
damaligen Männergesangsverein Hohenberg a.d. Eger. Ganz 
besonders zu erwähnen war sein Einsatz beim Hohenberger 
Wiesenfest. Es war für ihn über Jahrzehnte selbstverständlich, 
an den Wiesenfesttagen das Kinderprogramm maßgeblich mit 
zu gestalten. 
Sein Wirken um das Gemeinwohl war unermüdlich und 
vorbildlich. Ihm wurde daher für sein Engagement im Juni 2005 
die Ehrenmedaille der Stadt Hohenberg verliehen.  
Sein Einsatz erfordert Würdigung und größten Dank.
Mit ihm verliert die Stadt Hohenberg a.d. Eger eine markante 
Persönlichkeit, die Jahrzehnte das Leben in der Stadt aktiv 
begleitet und geprägt hat.
Die Stadt Hohenberg a.d. Eger wird ihm immer ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Stadt Hohenberg a.d. Eger, im Februar 2025

Jürgen Hoffmann
1. Bürgermeister



Der Fotoclub Arzberg feiert in die-
sem Jahr sein 75-jähriges Beste-
hen. Seit seiner Gründung im März 
1950 durch eine Gruppe engagier-
ter Fotoenthusiasten hat sich der 
Club stetig weiterentwickelt und 
gehört heute zu den größten und 
aktivsten Fotoclubs der Region.
	 Anfangs widmeten sich die Mit-
glieder der Schwarz-Weiß-Fotogra-
fie und richteten bald ein eigenes 
Labor ein. Mit dem Aufkommen der 

Farbfotografie stieg der Club früh-
zeitig um und etablierte sogar ein 
Farblabor – eine Seltenheit in der 
damaligen deutschen Clubszene. 
Als Vorreiter bot der Fotoclub Arz-
berg Fortbildungen zur Farbfoto-
grafie für andere Fotoclubs an.
	 Später erweiterte sich das 
Spektrum um die Dia-Fotografie. 
Neben Einzelaufnahmen wurden 
aufwändige Überblendschauen mit 
mehreren Projektoren angefertigt.
	 Auch in der Digitalfotografie 
war der Fotoclub Arzberg von An-
fang an dabei und hat sich dieses 

Thema als heutigen Schwerpunkt 
gesetzt. Neben der Betrachtung 
und der Motivbesprechung der 
Aufnahmen bilden sich die Club-
mitglieder in der digitalen Bildbear-
beitung mit den diversen Bildbear-
beitungsprogrammen weiter. Auch 
werden hier digitale Audiovisions-
schauen angefertigt.
	 Das Engagement innerhalb des 
Verbandes Deutscher Amateurfoto-
grafen Vereine VDAV - heute Deut-

scher Verband für Fotografie DVF- 
war stets groß. Dieter Reis, der in-
zwischen verstorbene langjährige 
Vorsitzende des Fotoclubs Arzberg, 
war zudem lange Zeit an der Spitze 
des DVF-Bayern aktiv. Heute setzt 
Clubmitglied Wolfgang Stark als 
Bezirksvorsitzender des DVF-Ba-
yern dieses Engagement fort.
	 Mit 55 Mitgliedern aus Ober-
franken und der nördlichen Oberp-
falz zählt der Fotoclub Arzberg zu 
den größten Fotoclubs der Region. 
Der aktuelle Vorsitzende Dr. Hart-
mut Bombosch trat die Nachfolge 

von Stefan Weiß an, der den Club 
die letzten 25 Jahre leitete. 
	 Der Club zeichnet sich durch 
ein reges Vereinsleben mit zwei 
Clubabenden pro Monat aus und 
verfügt über attraktive eigene Clu-
bräume mit einem professionellen 
Fotostudio. Das abwechslungs-
reiche Programm umfasst Work-
shops, Bildbesprechungen, Wett-
bewerbe, Bildvorträge, Audiovisi-
onsschauen, Fotoexkursionen und 
Ausstellungen. Thematisch sind 
die Mitglieder in Bereichen wie Ar-
chitektur-, Makro-, Natur-, Porträt-, 
Reise- und Wettbewerbsfotografie 
aktiv. Dies spiegelt sich auch in den 
Erfolgen wider.
	 In den letzten Jahren gewann 
der Club mehrfach die oberfrän-
kische Clubmeisterschaft und stell-
te mit Robert Christ bereits zwei-
mal den Einzelmeister. Aktuell trägt 
Clubmitglied Gerhard Syha den Ti-
tel des oberfränkischen Fotomei-
sters 2025.
	 Zum 75-jährigen Bestehen lädt 
der Fotoclub Arzberg alle Interes-
sierten herzlich zur großen Jubilä-
umsveranstaltung am Samstag, 15. 

März um 16:30 Uhr ins Bürgerhaus 
Arzberg ein. Nach der Begrüßung 
der Gäste wird die Fotoausstellung 
eröffnet, „Eine Wundertüte voller 
Bilder“, mitreißende vielfältige Au-
diovisions-Schauen aus den Be-
reichen eiskalter Antarktis, expe-
rimenteller Fotografie, regionaler 
Highlights, Architektur, Handarbeit, 
Tier- und Pflanzenwelt. Ein wei-
terer Höhepunkt des Tages wird um 
18:30 Uhr die spektakuläre Feuer-
show im Dr.-Fritz-Singer-Park mit 
der Gruppe Drachenherz.

Der Fotoclub Arzberg freut sich, 
diesen besonderen Tag mit Ihnen 
zu feiern!

Ein dreiviertel Jahrhundert reges Vereinsleben

75 Jahre Fotoclub Arzberg
Feierlichkeiten mit Fotoausstellung und Feuershow
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Das Team des Fotoclubs Arzberg gewann zum vierten Mal in Folge die Clubwertung 
der oberfränkischen Bezirksmeisterschaft 2024

AKTIV 3



Der Förderverein Künstlerhaus 
Schirnding e.V. lädt herzlich zur 
Eröffnung der neuen Ausstellung 
„Ansichtssachen“ der Künstler 
Jan-Dirk Müller-Esdohr und Dani-
el Trzcielinski ins Gemeindezen-
trum (Hauptstraße 15) nach Schirn-
ding ein. Die Vernissage findet am 
Samstag, 22.03. um 19 Uhr statt .
	 Für Jan-Dirk Müller-Esdohr ist 
die Fotografie ein kreativer Prozess 
aus sehen, wahrnehmen, empfin-
den, werten, gestalten, spielen, 
ausprobieren, festhalten, loslas-
sen, zeigen und darüber hinaus in 
den Dialog gehen. Wenn Kreativität 
und die technischen Möglichkeiten 
der Fotografie zusammenkommen 
passiert oft Wunderbares, denn 
durch die Fotografie setzt er sich 
konkret mit seiner aktuellen Umwelt 
auseinander, entdeckt und erlebt 
neue Facetten seiner Umgebung 
und zeigt mit seinen Bildern und 
Serien dadurch seine persönliche 
Sicht auf die Dinge. Seine Foto-

grafien und -grafiken sind letztend-
lich die Materialisierung seiner Ge-
danken, Emotionen und Entschei-
dungen, teils auch Reflexionen von 
Gesprächen mit sich selbst. Die 
Fränkischen Lichtmaler sind hierbei 
für ihn ein sehr wichtiger Faktor zur 
Weiterentwickelung seiner Mög-
lichkeiten und Fähigkeiten.
	 Geboren in Berlin, lebt und ar-
beitet er seit 2005 in Hof. Seine Aus-
bildung zum Technischen Zeichner 
und Studium der Betriebswirtschaft 
hat er an der FHW Berlin absolviert. 
Seit 2007 ist er Inhaber einer Agen-
tur für kreative Mediengestaltung. 
Er ist aktives Mitglied des Kunst-
vereins Hof e.V. aber seit 2014 auch 
Mitglied im Künstlerhaus Schirn-
ding und im Kunstladen Selbitz. 
Ausstellungstätigkeiten betreibt er 
seit 2008 als Gemeinschafts- so-
wie Einzelausstellungen u.a. in Hof 
und Umgebung, Berlin, Frankfurt, 
Schirnding, Cheb, Erlangen. Er war 
2015 Initiator und Mitbegründer der 

Fränkischen Lichtmaler und Initia-
tor und Gestalter von Lichtmaler-
Bildbänden und der Ausstellungs-
doku „3“. Sein Einsatzbereich er-
streckt sich über Fotografie, Foto-
grafik, Workshops, Ausstellungs-
organisatonen bis hin zu Digital 
Arts, Werbe- und Druckmedien, 
Werbemitteln und neue Medien. Er 
bezeichnet sich selbst als „Welten-
bürger mit dem Motto: Bleibe neu-
gierig, mutig und sei kreativ!“
	 Daniel Trzcielinski hat in der 
Fotografie eine Vorliebe für alles 
Minimalistische, Strukturen und 
„Wiederkehrendes“ sowie Archi-
tektur mit all ihren Facetten. Er 
nimmt gerne an Foto-Marathons 
in ganz Deutschland teil und mag 
besonders die geballte Forderung 
nach kreativen Ideen in einem he-
rausfordernden Zeitrahmen auf un-
bekanntem Terrain.
1974 in Hof/Saale geboren, lässt er 
sich zum Staatl. anerkannten Erzie-
her ausbilden. 1999 beginnt er das 
Studium der Sozialpädagogik an 
der GSO-Fachhochschule Nürn-
berg. Während des Studiums ver-
hält er erste, genauere Einblicke 
in die analoge Fotografie. Seit den 
frühen 2000ern ist er mit verschie-
densten digitalen Kameras unter-

wegs. Auch er ist aktives Mitglied 
des Kunstvereins Hof e.V. und der 
Fränkischen Lichtmaler und unter 
anderem kreativ tätig in den Be-
reichen Fotografie, Graffiti, Illustra-
tion, und Druck.
	 Die Ausstellung der beiden ist 
vom 21.03. bis 13.04. immer sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr oder nach 
Vereinbarung geöffnet.

Einladung zur Ausstellungseröffnung im Gemeindezentrum Schirnding

„Ansichtssachen“
von Jan-Dirk Müller-Esdohr und Daniel Trzcielinski 

Te
xt

: F
ör

de
rv

er
ei

n 
Kü

ns
tle

rh
au

s 
Sc

hi
rn

dn
g 

e.
V.

PROFESSIONELL4



Eng war es im FC Sportheim, 
Freunde und Wegbegleiter ob im 
sportlichen oder gesellschaftlichen 
Bereich aller Generationen haben 
sich eingefunden, um Danke zu sa-
gen, für ein langjähriges Engage-
ment, für die Bereitschaft, oftmals 
persönliches zurück zu stellen und 
mit großer Lei-
denschaft für den 
Verein da zu sein. 
Horst Asch wurde 
kürzlich zum Eh-
renvorsitzenden 
des 1. FC Schirn-
dings ernannt. 
Sechzig Jahre 
gehört er bereits 
„seinem“ Verein 
an davon 45 Jah-
re in Funktion und 
damit im Ehren-
amt. 1965 war er 
als zehnjähriger zum Fußballspie-
len eingetreten.
	 Bewegung, Spiel, Kreativität 
und vor allem das soziale Miteinan-
der waren seine Maxime bei der Ar-
beit mit den Kindern und Jugend-

lichen als Schüler- und Jugendlei-
ter von 1979 bis 1988. In Zusam-
menarbeit mit seinem jeweiligen 
Trainer- und Betreuerstab erreichte 
er sowohl mit den Schüler- und als 
auch Jugendmannschaften den ei-
nen oder anderen Erfolg.
	 Durch die Aufhebung der Schü-

ler von 10-14 und 
Jugend von 14-
18 und der einge-
führten Splittung 
der Altersgrup-
pen in F-bis A-
Jugend erkann-
te Asch, dass di-
es im ländlichen 
Bereich wegen 
Sp ie le rmange l 
von einem Verein 
in der einen oder 
anderen Alters-
gruppe nicht um-

setzbar ist, mit dem Nachbarver-
ein 1. FC Hohenberg notwendige 
Spielgemeinschaften einzugehen 
und übernahm dabei eine Vorreiter-
rolle für so manchen Verein in der 
Region.  

2010 fädelte er die Neuaufstellung 
des Fußballsports der  Herren-
mannschaften zu einer Spielge-
meinschaft mit dem Nachbarverein 
FC Hohenberg ein, eine für die Zu-
kunft erkannte  Lebensnotwendig-
keit. 
	 Aufgrund seiner beruflichen 
Qualifikation prädestiniert über-
nahm Asch ab 1984 des Posten 
des Kassiers bevor er 1990 zum 
Vorstand gewählt wurde. Diese 
Amt hatte er 33 Jahre bis Novem-
ber 2023 inne. Eine seiner Bestre-
bungen war, Frauen direkter in den 
Verein einzubinden, was auch zur 
Gründung einer Damen-Gymnasti-
kabteilung führte. Die Frauen wuss-
ten stets und auch heute noch, wie 
sie mit eigenen Angeboten die Ver-
einskasse stärken.
	 Horst Asch hat Impulse immer 
wieder für notwendige und um-
fangreiche Bauprojekte rund um 
das Sportgelände gesendet und 
dadurch nicht nur die Sportanlage 
durch Investitionen aufgewertet, 
sondern auch eine Nutzung durch 
die Allgemeinheit und Mitnutzung 
anderer und benachbarter Vereine  
so z.B. des Ausweichplatzes zu er-
möglichen.
	 Meinungsverschiedenheiten 
wurden durch ihn immer in sach-
licher Diskussion geführt, dies be-
wies er auch am regelmäßigen FC- 
Stammtisch. Durch dieses von ihm 
ausgegebene Klima sind auch viele 
freundschaftliche Beziehungen 

durch die Grenzöffnungen über 
Ländergrenzen (Land und Bund) 
hinweg entstanden und bis zum 
heutigen Tag anhalten.
	 Der FC war mehrmals Aus-
richter des gemeindlichen Wiesen-
festes, was der Verein dank der 
gekonnten Manier und Akribik des 
Vorsitzenden zur Zufriedenheit aller 
Festbesucher meisterte. Unter sei-
ner Führung sind Veranstaltungen 
wie das Besenbrennen am 30. 
April oder das Petanque-Turnier zur 
Kirchweih mit allen örtlichen Verei-
nen und Gruppierungen, zur Tradi-
tion im gemeindlichen Terminkalen-
der geworden.
	 Horst Asch wird mit seinen 
jungen Jahren nicht nur bestens 
im Verein integriert, er übernimmt 
stets mehr an größerer Verantwor-
tung, er ist eine tragende Säule und 
wird zum unumschränkten „Aus-
hängeschild“ des Vereins, dabei ist 
er immer nicht nur der Mensch ge-
blieben, sondern hat immer und zu 
jeder Zeit menschlich gehandelt. Im 
Rahmen des Möglichen hat er hier 
sportlich, wirtschaftlich und gesell-
schaftlich großes Engagement ge-
zeigt. 
	 Bürgermeisterin Karin Fleischer 
war mit ihren Gemeinderäten frak-
tionsübergreifend zugegen und 
überreichte nach Ihren Worten zur  
kommunalen Ehrung die Ehrenga-
be samt Heimatbuch.

 Laudatio des 1. FC Schirnding

Beispielhaftes Ehrenamt
Horst Asch ist neuer Ehrenvorsitzender
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ENGAGIERT 5

Wir werben für Sie!



Di.,		 04.03.	 Faschingsumzug
			   ............Arzberger Innenstadt, 13.33 Uhr
Sa.,	 15.03.	 75-jähriges Clubjubiläum des Fotoclubs Arzberg
			   ............Öffentlicher Nachmittag:
			   ............Eine Wundertüte voller Bilder!
			   ............Spektakuläre Feuerschau von „Drachenherz“
			   ............Saal des Bürgerhauses, 16.30 - 19.30 Uhr
			   ............Eintritt kostenfrei
Mo.,	 17.03.	 Heilfastenwoche nach Hildegard von Bingen
		  - 21.03.	............mit tägl. gemeinsamen Essen um 18:30 Uhr
			   ............Anmeldungen bis zum 10.03. bei 
			   ............Leane Voit - Tel.: 09233/801234
			   ............im Saal des Gemeindehauses der ev. Kirche
Fr.,		 28.03.	 Benefizveranstaltung für die KITA Marienheim -
			   ............Eintritt frei / Spende erbeten
			   ............Kath. Kirche, 19 Uhr

Sa.,	 08. 03.	 Vortrag „Immunstärkende Kräuter“
			   ............Gasthof Reichsadler, 16 Uhr
Mo.,	 10. 03.	 TG Höchstädt Turnratssitzung
			   ............Gasthof Reichsadler, 19 Uhr
Sa.,	 29.03	 Kinderbibelwochenende
			   ............Pfarrstall Höchstädt, 14 Uhr
So.,	 30.03.	 Kinderbibelwochenende
			   ............Pfarrstall Höchstädt, 14 Uhr

Mi.,		 05.03.	 Aschermittwoch-Fischessen
			   ............Schützengesellschaft Concordia 1888 e.V.
			   ............Schützenhaus, Gesteinerstraße 32, 16 Uhr
Fr.,		 14.03.	 Zoiglabend, Feuerwehr Konnersreuth
			   ............FFW-Gerätehaus,  Pfarrer-Schuhmann-Str. 11 	
			   ............18 Uhr
Sa.,	 15.03.	 Frühjahrsbasar, Eltern-Kind-Gruppe
			   ............Schulsporthalle, Hauptstraße 27, 09 - 11 Uhr
Di.,		 18.03.	 Gottesdienst
			   ............um die Seligsprechung von Therese Neumann
			   ............Pfarrkirche, 19 Uhr
			   ............anschl. Lichterprozession
So.,	 23.03.	 Fastenessen, KAB
			   ............Informations- und Begegnungszentrum
			   ............„Schafferhof“,  Hauptstraße 20, 11 Uhr

Mo.,	 03.03.	 Rosenmontagsgaudi, VdK
			   ............Gasthof Zum weissen Lamm, 14.30 Uhr
Sa.,	 08.03.	 Salvatoranstich, CSU
			   ............Gasthof Zum weissen Lamm, 10 Uhr
Di.,		 11.03.	 Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag
			   ............Kath. Kirche, 14 Uhr 
Mi.,		 19.03.	 Gottesdienst zum Patrozinium
			   ............mit Blaskapelle aus Konnersreuth
			   ............Kath. Kirche: 19 Uhr
So.,	 23.03.	 Gottesdienst mit anschl. Fastenessen
			   ............kath. Kirche, 10.30 Uhr
Do.,	 27.03.	 Bürgerdate, PBH
			   ............Sommerhau „Neubau“, 19.30 Uhr

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
Realisation, Anzeigen und Redaktion (V.i.S.d.P):
Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
Schulgasse 7c, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33 - 71 32 04,
Fax 71 32 05, eMail: redaktion@buergerbote.de, www.buergerbote.de
Druck: Druckservice Dietz GmbH, Hauptstraße 18, 91287 Plech
Verteilgebiet: Arzberg, Höchstädt i.F., Hohenberg a.d. Eger, Konnersreuth, 
Schirnding, Thiersheim, Thierstein und den dazugehörigen Ortsteilen sowie 
Teile der Städte Marktredwitz und Waldsassen.
Verteilung: Blickpunkt Verlag GmbH, Poststraße 9/11, 95028 Hof
Ansprechpartner für die Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.:
Regionalmanagement Sabine Ehm, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg, 
Tel. 0 92 33-4 04-51, Fax 4 04-60, eMail: sabine.ehm@bayern-boehmen.de

Projekte der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
werden durch die Europäische Union unterstützt.
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VERANSTALTUNGEN6

Arzberg

Konnersreuth

Hohenberg

Höchstädt

Termine im Veranstaltungskalender
Auf dieser Doppelseite werden Termine aus den Veranstal-
tungskalendern der Kommunen veröffentlich, wenn die Anga-
ben für alle nachvollziehbar vollständig sind:
	 - Name der Veranstaltung
	 - Veranstaltungsort/Treffpunkt
	 - Beginn der Veranstaltung
Interne Termine für exklusive Gruppen (Vereinsvorstände, 
Stadt-/Gemeinderäte, etc ... ) werden nicht berücksichtigt.
Zu den VHS-Kursen sind ausführlichere Infos zusätzlich im In-
ternet auf www.buergerbote.de einsehbar.



Sa.,	 01.03.	 Galaabend der FaGe Rot-Weiß
			   ............Gemeindehalle, 19.11 Uhr
So.,	 02.03.	 Kinderfasching der FaGe Rot-Weiß
			   ............Gemeindehalle, 14 Uhr
Mo.,	 03.03.	 Rosenmontagsgaudi, VdK
			   ............Gasthof Zum weissen Lamm, 14.30 Uhr
Fr.,		 07.03.	 Weltgebetstag
			   ............Ev. Kirche, 19 Uhr
So.,	 09.03.	 Gartlertreffen mit Ehrungen und Vortrag, OGV 
			   ............Kath. Pfarrheim, 15 Uhr
Mo.,	 11.03.	 Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag
			   ............Kath. Kirche, 14 Uhr 
Sa.,	 15.03.	 Baumschnittkurs Theorie und Praxis, OGV
			   ............Kath. Pfarrheim, 09 -16 Uhr
		  -	 Starkbierfest, Kastanienbräu
			   ............Gemeindehalle, ab 18 Uhr
Mi.,		 19.03.	 Gottesdienst zum Patrozinium
			   ............mit Blaskapelle aus Konnersreuth
			   ............Kath. Kirche, 19 Uhr
Sa.,	 22.03.	 Vernissage „Ansichtssachen“ im Künstlerhaus
			   ............Jan-Dirk Müller-Esdohr / Daniel Trzcielinski
			   ............Gemeindezentrum, 19 Uhr
			   ............Ausstellung 21.03.-13.04.
So.,	 23.03.	 Gottesdienst mit anschl. Fastenessen
			   ............Kath. Kirche, 10.30 Uhr
		  -	 Ehrennachmittag, FaGe Rot-Weiß
			   ............Gemeindehalle, 14 Uhr

Di.,		 04.03.	 Gemeinsames Frühstück im DoLa
			   ............ab sofort jeden 1. Dienstag im Monat 
			   ............Dorfladen, 08 Uhr
Sa.,	 29.03.	 Saugrillen, FWG Thierstein
			   ............vor der Alten Schmiede, 11 Uhr
Sa.,	 29.03.	 Kinderbibelwochende
		  - 30.30.	............Pfarrstall Höchstädt, jeweils 14 Uhr

Fr.,		 07.03.	 Unfallschwerpunkt Wald
			   ............Bayer. Bauernverband, Martin Thoma SVLFG 	
			   ............Beginn mit Praxisteil im Wald, Treffpunkt:
			   ............FFW-Haus Kothigenbibersbach, 13:30 Uhr
So.,	 30.03.	 Gemeindeessen Kath. Kirchengemeinde
			   ............Pfarrheim, 11:30 Uhr

Di.,		 11.03.	 Der richtige Umgang mit der Waschmaschine, 		
			   ............MTH10001
			   ............Thiersheim, ev. Gemeindesaal
			   ............Marktplatz 6, 19 - 20:30 Uhr
			   ............Leitung: Alexander Röbl
			   ............Ein Kurs natürlich auch für Hausmänner
Mi.,		 12.03.	 Nähkurs für Einsteiger*innen und Profis, MTH20900
			   ............Thiersheim, Dorfgemeinschaftshaus		
			   ............Grafenreuth 31, 19 - 21:30 Uhr, 5x
			   ............Leitung: Jennifer Silberhorn
Mi.,		 12.03.	 Die innere Mitte finden - Teil 2, MAB30101
			   ............Arzberg, Bergbräu Luthersaal
			   ............Humboldtstr. 4, 18:30 - 20 Uhr, 3x
			   ............Leitung: Kerstin Schweiger
			   ............Auch für Teilnehmer*innen geeignet,
			   ............welche nicht im Kurs „Teil 1“ waren. 
Di.,		 18.03.	 Europas Osten - von Prag nach Masuren, MSD10900
			   ............Schirnding, Gemeindezentrum, Saal
			   ............Hauptstr. 15, 19:30 - 21 Uhr
			   ............Leitung: Fred-J. Jansch

Info & Anmeldung:
		  Tel.: 09287 800 51-20, verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de

Der BÜRGER-Bote
Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
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VERANSTALTUNGEN 7

Schirnding Thierstein

Thiersheim

Der BÜRGER-Bote
Mit aktuellen Meldungen auch auf

facebook und instagram



Viele Musikstücke werden in 
einem Schuljahr von unseren 
Schülerinnen und Schülern ge-
lernt. Diese Musik soll auch in 
öffentlichen Konzerten zu hö-
ren sein.
Die Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Lehrkräften laden al-
le zu den aktuellen Konzerten 
der Städtischen Sing- und Mu-
sikschule Arzberg in den Ver-
anstaltungsraum des Bürger-
hauses der Stadt Arzberg ein. 

Den ersten Termin im Veran-
staltungskalender 2025, das 

„Klavierkonzert“ am Donners-
tag, 20. März um 18.30 Uhr, 
gestaltet die Klasse von Irina 
Kiritschenko. Es spielen für die 
Schülerinnen und Schüler der 
ersten vier Unterrichtsjahre.

Im zweiten Konzert „Stunde 
der Gitarre & Blockflöte“ am 
Montag, 24. März spielen die 
Kinder und Jugendlichen der 
Klassen von Martin Mosath 
und Thomas Pitzl.
 
Die gesamte Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen.

Neues aus der Städt. Sing- & Musikschule Arzberg

Konzert-Zeit
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren sich

Werbung für Ihren Verein
für Versammlungen, Feste, Ausflüge, ...

Anzeigen-Sonderrabatt* gültig 
von Mai bis August 2025 für 
eingetragene Vereine.

Interesse? Jetzt beauftragen:
09233-713204 - redaktion@buergerbote.de
(*) Sonderrabatt 15% auf die aktuelle Preiseliste für eingetragene Vereine gültig ab Anzeigengröße von 120 mm (ausgenommen Nachrufe).

15%
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